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VORSCHLÄGE FÜR ÄNDERUNGEN DER DEM ADN BEIGEFÜGTEN VERORDNUNG: 

Änderungen, die am 1. Januar 2013 in Kraft treten sollen 

 

  EUROPÄISCHES ÜBEREINKOMMEN ÜBER DIE INTERNATIONALE 

BEFÖRDERUNG VON GEFÄHRLICHEN GÜTERN AUF 

BINNENWASSERSTRASSEN (ADN)1, 2 

 

  Änderungsentwürfe zu der dem ADN beigefügten Verordnung 

  Anmerkung des Sekretariats 

  Einführung 

Bei ihrer zweiundneunzigsten Sitzung im Mai 2012 nahm die Arbeitsgruppe „Beförderung 

gefährlicher Güter“ (WP.15) eine zusätzliche Liste von Änderungen bezüglich des ADR an, 

die am 1. Januar 2013 in Kraft treten sollen (ECE/TRANS/WP.15/213/Add.1). 

Nachfolgend sind jene zusätzlichen Änderungen aufgeführt, die auch für das ADN von 

Bedeutung sind. 

  

 1 Von der UN-ECE in Englisch, Französisch und Russisch unter dem Aktenzeichen 

TRANS/WP.15/AC.2/2012/25 verteilt. 

 2 Entsprechend dem Arbeitsprogramm des Binnenverkehrsausschusses für den Zeitraum 2010-2014 

(ECE/TRANS/208, Par. 106; ECE/TRANS/2010/8, Tätigkeitsprogramm 02.7 b). 
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Teil 1 

  Kapitel 1.4 

1.4.3.3  In Absatz h) "die vorgeschriebene orangefarbene Kennzeichnung und die vorgeschriebenen 

Gefahrzettel oder Großzettel (Placards)" ändern in: 

 

"die vorgeschriebene orangefarbene Kennzeichnung, die vorgeschriebenen Gefahrzettel oder Großzettel 

(Placards) sowie die vorgeschriebenen Kennzeichen für erwärmte und für umweltgefährdende Stoffe". 

  Teil 3 

  Kapitel 3.2 

  Abschnitt 3.2.1, Tabelle A 

Bei UN-Nr. 3090, 3091, 3480 und 3481 in Spalte 6 "661" einfügen. 

  Kapitel 3.3 

Folgende neue Sondervorschrift hinzufügen: 

"661  Die Beförderung beschädigter Lithiumbatterien, die nicht gemäß Sondervorschrift 636 zur 

Entsorgung gesammelt und zur Beförderung aufgegeben werden, ist nur unter den von der zuständigen 

Behörde einer Vertragspartei des ADN festgelegten zusätzlichen Bedingungen zugelassen, wobei diese 

zuständige Behörde auch eine von der zuständigen Behörde eines Landes, das keine Vertragspartei des 

ADN ist, erteilte Genehmigung anerkennen kann, vorausgesetzt, diese wurde in Übereinstimmung mit 

den gemäß dem ADN[, dem ADR oder dem RID] anwendbaren Verfahren erteilt. 

 

Es dürfen nur von der zuständigen Behörde für diese Güter zugelassene Verpackungsmethoden 

angewendet werden. 

 

[Die zuständige Behörde kann eine strengere Beförderungskategorie oder einen strengeren 

Tunnelbeschränkungscode festlegen, die/der in die Genehmigung der zuständigen Behörde aufgenommen 

werden muss. 

Anm. des Sekretariats: im ADN sind weder „Beförderungskategorien“ noch 

„Tunnelbeschränkungscodes“ vorgesehen. Es wäre deshalb zu bedenken, diesen  – aus dem ADR 

übernommenen Absatz – zu streichen.] 

 

Jeder Sendung muss eine Kopie der Genehmigung der zuständigen Behörde beigefügt werden oder das 

Beförderungspapier muss einen Verweis auf die Genehmigung der zuständigen Behörde enthalten. 

 

Die zuständige Behörde der Vertragspartei des ADN, die eine Genehmigung gemäß dieser 

Sondervorschrift erteilt hat, muss das Sekretariat der UNECE zum Zwecke der Bekanntmachung dieser 

Informationen über dessen Website unterrichten. 

 

Bem. Empfehlungen der Vereinten Nationen für technische Anforderungen an die Beförderung 

beschädigter Lithiumbatterien müssen bei der Erteilung einer Genehmigung berücksichtigt 

werden. 

 

Zu beschädigten Lithiumbatterien zählen insbesondere 

– Batterien, bei denen der Hersteller Defekte festgestellt hat, die die Sicherheit 

beeinträchtigen, 

– Batterien mit beschädigten oder in erheblichem Maße verformten Gehäusen, 

– auslaufende Batterien oder Batterien mit Gasaustritt oder 

– Batterien mit Mängeln, die vor der Beförderung zum Ort der Analyse nicht 

diagnostiziert werden können.". 
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  Kapitel 3.4 

3.4.7 [Die Änderung in der französischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den 

deutschen Text.] 

3.4.8 [Die Änderung in der französischen Fassung hat keine Auswirkungen auf den 

deutschen Text.] 

 

*** 


